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BERN – Was bedeutet Erfolg in der
Implantologie und wie gelingt es,
Komplikationen zu vermeiden? Wel-
che Techniken und Materialien sind
Erfolg versprechend und wohin geht
die Entwicklung? Diese Fragen be-

schäftigen wohl jeden implantolo-
gisch tätigen Zahnarzt. Die Teilneh-
mer des nationalen ITI Kongresses
konnten am Samstag im Kongress -
zentrum Kursaal Bern vom Know-
how ausgewiesener Spezialisten die-
ses Fachgebietes profitieren. Prof. Dr.
Nicola Zitzmann, Prof. Dr. Daniel

Buser, Prof. Dr. Irena Sailer und Prof.
Dr. Hans-Peter Weber hatten jeweils
den Vorsitz der verschiedenen Sektio-
nen inne.

Nach der Begrüssung durch ITI
Section Chair Dr. Bruno Schmid 
gab im Eröffnungsbeitrag Prof. Dr. 
Niklaus Lang Antworten auf die Frage,

wann wir in der Implantat-Zahnme-
dizin von „Erfolg“ sprechen können.
Im Anschluss daran rückten Prof. Dr.
Michael Bornstein und PD Dr. Karl
Dula die präimplantologische radio-
logische Diagnostik in den Fokus.

In der zweiten Vormittagssektion
referierten Dr. Rabah Nedir über 
„Sinusboden-Elevation in der Privat-
praxis: Techniken und Lanzeitergeb-
nisse“, Prof. Dr. Tara Renton über
„Happiness is quiet nerves – Minimi-
sing and managing trigeminalnerve
injuries in relation to dentistry“ und
PD Dr. Daniel Thoma über „Langzeit -
resultate der periimplantären Ge-
webe: biologisch und ästhetisch“.
Nach der Mittagspause gab PD Dr.
Susanne S. Scherrer den Teilnehmern
einen Überblick zu Zirkonoxid in der
Prothetik, und Prof. Dr. Urs Brägger
sprach über die Vermeidung prothe-
tischer Komplikationen. 

Vier Universitäten – ein Fall
Am Nachmittag gingen auch 

die vier Schweizer Universitäten ins
Rennen: Anhand einer Fallvorstel-
lung präsentierten sie ihren Lösungs-
weg: Dr. Goran Benic für Zürich, 
Dr. Andreas Worni für Genf, Dr. 
Vivianne Chappuis für Bern und Dr.
Dominik Mahl für Basel.

Begleitet wurde der ITI Kongress
von einer direkt auf die Veranstaltung
ausgerichteten Industrieausstellung.
Interessenten fanden hier – nicht nur
während der Pausen – kompetente
Ansprechpartner. Mit an Sicherheit
grenzender Wahrscheinlichkeit wird
der Kongress so dazu
beigetragen haben,
künftig Komplikatio-
nen und Misserfolge
in der Implantologie
zu vermeiden bzw. zu
verringern. DT
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Mefenacid®

... bei Akutschmerz
... insbesondere bei     postoperativen Schmerzen

... entzündungshemmend
... als Filmtablette, Kapsel    oder Suppositorium 
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Abb. 1: Aufmerksam und hoch konzentriert: die Teilnehmer des ITI Kongresses. – Abb. 2:
Die Veranstaltung war dank CCDE perfekt organisiert. – Abb. 3: Aus London angereist:
Prof. Dr. Tara Renton. – Abb. 4: Section Chair Dr. Bruno Schmid begrüsste die Teilneh-
mer. – Abb. 5: Die Pausen gaben Gelegenheit für Gespräche und Networking.
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Erfolgreich oder gescheitert: 
Erfahrungsaustausch der Implantologen in Bern

Zum zweiten ITI Kongress Schweiz trafen sich am 9. Mai rund 360 Teilnehmer, um sich zu informieren, zu diskutieren und zu netzwerken.
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